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Nr. 116. 
Deutſcher Reichstag. 


196. Sitzung vom 17. Mat 1900. 


Am Tiſch des Bundesraths: Kommiſſare 

Das Haus iſt ſtark beſucht. - 

Bräfident Graf Balleſtrem eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. 

Fortſetzung der dritten Berathung eines Geſetzes 
betr. Abänderungen des Strafgeſetzbuches. 

Eine Reihe von Abänderungsanträgen iſt hand⸗ 
ſchriftlich eingereicht worden. 

Die Berathung wird fortgeſetzt mit einer 
namentlichen Abſtimmung über den Antrag Heine 
(Soz.), dem § 360 Nr. 11 des Strafgeſetzbuchs 
folgenden Zuſaß zu geben: „Die Beſtimmung 
(grobe Unfug) findet keine Anwendung auf Er⸗ 
zeugniſſe der bildenden unb reproduzirenden Künſte 
und der Preſſe “. 

An der Abſtimmung bethelligen ſich 290 Ab⸗ 
geordnete; 80 ſtimmen mit „Ja“ (Freiſinnige, 
Sozialdemokraten und Abg. Bindewald (Rfp.), 
210 mit „Nein“. 

Der Antrag iſt abgelehnt. 

(Staatsſekretär Dr. Nieberding hat den Saal 
betreten.) 

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß 
ein Antrag Munckel, Dr. Müller⸗Meiningen (fr. 
Bp.) eingegangen iſt, dem Strafgeſetzbuch einen 
$ 361a einzuschalten: Weibsperſonen, welche wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht der Poltzeiaufſicht unter⸗ 
ſtellt find oder welche, ohne einer ſolchen Aufſicht 
unterftellt zu ſein, die Unzucht gewerbsmüßig be⸗ 
treiben, müſſen von jugendlichen Perſonen, welche 
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
getrennt in Haft gehalten werden. Welbsperſonen, 
welche in den letzten drei Jahren wiederholt auf 
Grund des 8 361 8. 6 Str.⸗G.⸗B. verurtheilt 
wurden, müſſen von anderen Weibsperſonen getrennt 
in Haft gehalten werden. 

Es iſt wieder eine Anzahl von Anträgen ein⸗ 
gegangen. 

Die Abg. Albrecht (Soz.) und Gen. bean⸗ 
tragen 8 361 Nr. 6 Str.⸗G.⸗B. (Uebertretung 
von polizellichen Vorſchriften durch Weibsperſonen, 
die wegen gewerbsmäßiger Unzucht unter polizei» 
liche Aufſicht geſtellt ſind) zu ſtreichen, eventuell 
hinzuzufügen: „Die Polizei iſt nicht berechtigt, an⸗ 
zuordnen, daß Perſonen, welche gewerbsmäßig 
Unzucht treiben, nur in beſtimmten Stadttheilen, 
Straßen. Wohnhäuſern Wohnung nehmen. Cbenſo 
wenig iſt die Poltzei berechtigt, zu verbieten, daß 
Perſonen, — dig. Unzucht treiben, 
in beſtimmten Stadttheilen, Straßen, Wohnhäuſern 
oder Wohnungen Wohnung nehmen.“ 

Außer dieſem liegen noch mehrere Eventual⸗ 
anträge vor. . 

Abg. Bebel (Soz.) begründet den Antrag 
Albrecht in längerer Ausführung, iſt aber zunächſt 
infolge der großen im Hauſe herrſchenden Unruhe 
ſchwer verſtändlich. Eine Regelung der Wohnungs⸗ 
frage der Proſtttuirten ſei ſchon wiederholt von 
Frauenvereinen in Petitionen erſtrebt worden, ohne 
daß bisher irgend etwa geſchehen ſel, was die 
Proſtituirten vor Polizei⸗Willkür ſchützte. Wohin 
ſich die poltzeilihe Willkür unter Umſtänden ver⸗ 


Redner führt einige Belſpiele 
indem er nachzuweiſen 


Auch das Verhalten der Polizeibehörde, welches 
dieſe nach ſolchen Dikgeifen en = 
troffenen beobachte, ſel durchaus nicht darnach an⸗ 
gethan, den Schimpf herabzumindern. Die Polizei 
dürfe und ſolle nicht das Recht haben, auf einen 
bloßen Verdacht hin, eine Frauensperſon zu unter⸗ 
ſuchen. Der Eventual⸗Antrag wolle dem Bordell⸗ 
Unweſen entgegentreten, das nicht nur in Hamburg, 
ſondern auch in kleinen Städten anzutreffen ſel. 
So habe das kleine Freiberg in Sachſen nicht 
weniger als vier Bordelle. (Beifall bei den 
Sozialdemokraten.) 

Präfident Graf Balle ſtrem teilt mit, daß 
ein Eventual⸗Antrag zu dem Antrage Albrecht 
zurückgezogen ſei, ſodaß noch zwei Eventual⸗Anträge 
neben dem Hauptantrag verbleiben. 

Abg. Singer (Soz.) beantragt über die 
drei Anträge namentliche Abstimmung. (Heiterkelt.) 

Abg. Stadthagen (Soz.) erhält das 
Wort. = + Tribüne beſteigt, wird er mit 

alloh⸗ n und Heiterkeit empfangen. 
(Rufe links Ruhe) 8 88150 


Sonnabend, den 19. Mai 


Präſident Graf Balleſtrem: Meine 
Herren! Ich bitte um Ruhe. Je zahlreicher 
unſere Verſammlung, wie fie ja erfreulicher Weiſe 
heute iſt (Heiterkeit), deſto mehr muß Ruhe 
herrſchen. Es kommt ſonſt leicht ein ſolcher Ton 
in die Verſammlung, der nicht wünſchenswerth iſt. 
(Lebhaftes Bravo! links.) 

Abg. Stadthagen (Soz.) bleibt zunächſt 
unverſtändlich, da er mit ſehr leiſer Stimme bes 
ginnt. In gleichem Sinne, wie Abg. Bebel, be⸗ 
gründet Redner die Anträge eingehend unter Ans 
führung zahlreicher Fälle von Mißgriffen der 
Polizei und dergl., die er durch Entſcheidungen 
des Reichsgerichts belegt. 

Inzwiſchen ſind ſechs Eventualanträge des 
Abg. Haußmann⸗Böblingen (fr. Vp.) betreffend 
Abänderungen des § 361 des Strafgeſetzbuches 
eingegangen, ferner ein Antrag Beckh⸗Coburg (fr. 
Dp.), im Antrage Müller⸗Munckel ſtatt des 
Wortes „Weibsperſonen“ „Frauensperſonen“ zu 
jegen, ſowie ſechs Anträge des Abg. Frohme 
(Soz.), welcher die Beſtimmungen des Strafgeſetz⸗ 
buches betreffend den Zweikampf aufheben will und 
dafür die Beſtimmungen betreffend Verbrechen und 
Vergehen wider das Leben in der Weiſe erweitern 
will, daß der Zweikampf dem Morde reſp. der 
Körperverletzung gleichgeſtellt wird. 

Abg. Stadthagen ſchließt ſeine eindrei⸗ 
viertelſtündige Rede mit dem Hinweis, daß 
zwiſchen der Vorlage und dem die Proftituirten 
betreffenden Wohnungsparagraphen des Strafgeſetz⸗ 
buches ein Widerſpruch beſtehe, der ſich nur durch 
Streichung des Paragraphen beſeitigen laſſe. 
Jedenfalls freue er ſich, daß aus dem Hauſe kein 
Widerſpruch gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag 
laut geworden ſei, es müſſe alſo doch allgemeines 
Einverſtändniß beſtehen. (Stürmiſche Heiterkeit.) 

Abg. Beckh⸗ Coburg (fr. Vp.) wendet ſich 
aus ſanitären Gründen gegen den Hauptantrag der 
Sozialdemokraten. Durch die Streichung des 
§ 361 Nr. 6 würde nicht nur das weibliche, 
ſondern auch das männliche Mitglied in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. Ein Heer geſchlechtlicher Krank⸗ 
heiten wäre die Folge. Dagegen ſei dem Inhalte 
des Eventual⸗Antrags zuſtimmen, denn die Kaſer⸗ 
nirung ſei ſchlimmer faſt als die Unzucht ſelbſt. 
Schon früher habe Redner erwähnt, daß in einer 
Stadt Süddeutſchlands auf Bordelle eine Steuer 
unter dem Titel „Landesprodukte“ gelegt jet. 
Wenn dem Redner alſo auch der Inhalt des 
Eventual⸗Antrag es ſympathiſch ſei, ſo könne er doch 
die Formulirung nicht billigen. Er werde deshalb 
dagegen ſtimmen. 

Abg v. Leveßow (konſ.) beantragt Schluß 
der Debatte. 

Abg. Singer (Soz.) beantragt, über den 
Schlußantrag namentlich abzuſtimmen. 

Die namentliche Abſtimmung ergiebt die An⸗ 
nahme des Schlußan. rags. 


Für denſelben ſtimmen 213 Abgeordnete, da⸗ 


gegen 92 Abgeordnete, ein Abgeordneter enthält 
ſich der Abſtimmung. 

Es folgt die namentliche Abſtimmung über den 
erſten ſozlaldemokratiſchen Eventualantrag zum 
Hauptantrag Albrecht betreffend das Kaſernirungs⸗ 
verbot. 

Dieſer Eventualantrag wird mit 221 gegen 73 
Stimmen abgelehnt. 

Es folgt die Abſtimmung über den zweiten 
Eventualantrag, welche ebenfalls eine namentliche 
iſt. Dieſer Antrag, von dem Abg. Heine geſtellt, 
enthält das Verbot der körperlichen Unterſuchung 
weiblicher Perſonen wider ihren Willen. 

Der Antrag wird mit 218 gegen 70 Stimmen 
abgelehnt. 

Sodann folgt die namentliche Abſtim mung über 
den Hauptantrag Albrecht. Derſelbe wird mit 
237 gegen 48 Stimmen abgelehnt. 

Das Haus vertagt fi ſodann auf Freitag 
Mittag 1 Uhr. — Tagesordnung: Rechnungs⸗ 
ſachen, Nachtragsetat, Reſt der heutigen Tages⸗ 


ordnung. 
(Schluß 6 ¼ Uhr.) 


Eine Rieſenſchauſtellung 
iſt in Berlin am Kurfürſtendamm eröffnet 
wurden, nämlich die „größte Schauſtellung der 
Erde“, ein Unternehmen der Amerikaner 
Barnum und Bailey. Die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, 
was da Alles zu jehen iſt: eine 32 Zoll hohe 
Zwergin, ein Hindumüdchen mit einem Kopf jo 
klein und ſo rund wie eine große Apfelſine, eine 
armloſe Japanerin, die mit den Füßen geſchickt 
Arbeiten auszuführen verſteht, ein Hindu mit 
doppeltem Körper, ein Skelettmenſch, der wirklich 
nur aus Haut und ganz dünnen Knochen beſteht, 
und als Gegenftück zu ihm John Mac Donald, 
der ſeine 460 Pfund wiegt. In ſeiner Nähe 
hockt ein bedauernswerthes Weſen: Sa⸗Gaſetto, 


ein Hinduknabe, der ſich ohne Arme und Beine 
durch die Welt ſchlagen muß. Dazu kommen noch 
Kettenſprenger, Schnellrechner, ein Mann, der ſich 
des Beſitzes eines jo widerſtandsfähigen Schädels 
erfreut, daß er ſich auf ihm Steine zerſchlagen 
laſſen kann, eine Schwertſchluckerin, Beloros, ein 
junger Menſch, dem es beſonderes Vergnügen 
macht, heißes Eiſen zu kauen und auf heißem 
Glas mit bloßen Füßen zu tanzen. Kurz, es iſt 
Alles da, Alles, was zur Vogelwieſe gehört, iſt 
vorhanden. In der Menagerie iſt das inter⸗ 
eſſanteſte Stück das Gorillaweibchen Johanna. Es 
iſt ein Prachtexemplar; ſehr gelehrig, folgt ſie 
ihrem Wärter auf das Wort. Sie ſcheint Alles 
zu verſtehen, was er ihr ſagt, ißt und trinkt wie 
ein Menſch, bedient ſich auf Befehl des Wärters 
eines Taſchentuchs, ſetzt ſich ihren Hut auf und 
kann ſo herrlich lachen, daß es geradezu komiſch 
wirkt. Dann ſind Tiger, Löwen, Gazellen, Anti⸗ 
lopen, Elephanten u. ſ. w. vorhanden. Innerhalb 
einer Friſt von weniger als brei Stunden kommen 
in der Hippodrombahn und auf den beiden Bühnen 
und in den drei Manegen nicht weniger als 
achtzig Nummern zur Durchführung. Zum 
Mindeſten wird gleichzeitig in den drei Manegen 
gearbeitet, meiſt zu derſelben Zeit aber auch auf 
beiden Bühnen, und dazu wimmelt es noch an 
allen Ecken und Enden von Clowns, die auf 
eigene Fauſt die Aufmerkſamkeit des Publikums 
durch ihre Poſſen und Scherze in Anſpruch zu 
nehmen ſuchen. Man bekommt ferner ſehr gut 
abgerichtete Seelöwen zu ſehen und eine Nummer, 
in der 70 in Freiheit dreſſirte Pferde vorgeführt 
werden, einige ausgezeichnete Parforcereiter und 
⸗Reiterinnen und vor Allem gute Akrobaten. Der 
Klimbim und der Tamtam find geradezu betäubend. 


vermiſchtes. 


Das Augenlelden des Königs der 
Belgier hat ſich unter der Behondlung des Dr. 
Pagenſtecher in Wiesbaden weſentlich gebeſſert, aber 
die Augen ſind zum großen Leidweſen des Königs 
noch nicht dienſtfähig Leſen iſt ihm unterſagt. Der 
oft die Augen des Königs bedeckende Schleier iſt 
noch nicht gehoben, ſo daß auch ſein Schritt Un⸗ 
ſicherheit verräth. Die Aerzte ſtellen eine langſame 
Heilung in Ausſicht. 

Unerhörte Schändlichkeiten 
haben zwei Schuljungen in Chemnitz ſich gegen einen 
Mitſchüler zu Schulden kommen laſſen. Ueber die 
Gerichtsverhandlung gegen dieſelben wird u. A. 
berichtet: „Das unglückliche, recht ſchwächliche 
Opfer mußte den Ranzen und Bücher etwa eine 
Viertelſtunde mit geſtreckten Armen hinaushalten 
und wurde mit der Schärfe des Lineals geſchlagen, 
ſobald er die Arme ſinken ließ. Als er ſchließlich 
vor Ermattung umfiel, wurde er aufgerichtet und 
mußte Seife und Kohle eſſen. Am Abend des 
15, Jonuar nahmen die Bengel Kohle, Seife, das 


Lineal, Stecknodeln und zwei Lichter mit in die 


gemeinſame Schlaſkammer, woſelbſt an N. grauſam 
raffintrte Mißhandlungen vorgenommen wurden. 
Die Quälerei begann damit, daß N. auf elnen 
Balken klettern mußte. Als er auf dem Balken 
nicht laufen konnte, bekam er Schläge, doch wurde 
das Wimmern des Knaben wicht gehört. Schließ⸗ 
lich wurde ihm das brennende Stearinlicht an den 
Unterleib gehalten. Damit der Knabe nicht mehr 
wimmern konnte, wurde ihm ein Tuch in den 
Mund geſteckt. Damit war die Marter noch nicht 
zu Ende. Der Knabe mußte wieder Seife, Kohle 
und den Auswurf eines der Peiniger eſſen und 
zweimal das Nachtgeſchirr austrinken. Die Feder 
ſträubt ſich, all' die Quälereien zu ſchildern, die 
der Arme erdulden mußte. Wiederholt mußte er 
noch Kohle und Seife eſſen, mit Stecknad eln wurde 
er in den Unterleib und die Fußſohlen geſtochen, 
mit dem Lichte ihm der Unterleib verbrannt und 
N. mußte ſchließlich die ganze Nacht hindurch 
nackend in der eiskalten Kammer knieen. Am 
andern Morgen begann die Marter von Neuem. 
Die entſetzlichen Mißhandlungen hatten den bedauerns⸗ 
werthen ſchwächlichen Knaben Wochen lang an's 
Krankenbett gefeſſelt.“ Die Strafe der beiden 
Peiniger war eine ſehr geringe; ſie wurden zu 9 
Monaten bezw. 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Hoffentlich werden fie im Gefängniß nicht zu milde 
behandelt. 

Daß in München die Biertrinker 
noch immer als eine gewiſſe Klaſſe von Ueber⸗ 
menſchen ſich hervorthun, beweiſen dle nachſtehenden 
Angaben dortiger Blätter über die Größe des Be⸗ 
triebes, deſſen ſich in dieſem Jahre der Bockaus⸗ 
ſchank im Hofbräuhauſe zu erfreuen hat. Der 
Durchſchnittsausſchank beläuft ſich an Wochentagen 
auf 100, an Sonntagen auf 120 und mehr Hekto⸗ 
liter. Dazu wurden täglich verzehrt 12« bis 
15 000 Stück Bockwürſte, die von 25 eigenen 


Schlächtern täglich von 2 Uhr früh ab im Hof⸗ 


(Zweites Blatt.) 


1900. 


u 
bräuhauſe ſelbſt hergeſtellt wurden. Außerde 
wurden noch täglich zu verſchiedenen Speiſen 10 
bis 15 Kälber verarbeitet. Die Zahl der zum 
Bier verſpeiſten Rettiche wird leider nicht an⸗ 
gegeben. 

Aus der Mark wird der „Krzzig ,' geſchrieben: 
Ein troſtloſeres Frühjahr hat die Mark in 25 Jahren 
nicht erlebt. Seit ſechs Wochen Trockenheit und 
Kälte, ſeit dem 9. Mat jeden Morgen Eis. Die 
Obſtblüthe, die Erdbeeren ſind total erfroren, der 
Roggen hat ſtark gelitten und iſt kaum fuß hoch; 
Hafer und Gerſte haben in den letzten Tagen 
ſchwer gelitten und find auf leichterem Boden total 
erfroren, eine Erſcheinung, die ſogar 1880, dem 
letzten Froſtſahre, nicht beobachtet wurde. Es iſt, 
als wenn ſich Alles gegen die Landwirthſchaft ver⸗ 
ſchworen hätte. Das Jahr 1900 wird manch 
Einen von der Scholle treiben. 


— ——— — — — ũ. . ——ẽä—zñ—ʒ—Zʒ ——— 
Für die Kıdaction verantwortlich: Karl Frant, Thorn. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 
Donnerftay, den 17. Mal 1900. 

Für Getreid., Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden auſter 
dem notirten 
Proviſion uſancemäßig oem Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 000 Kuogr. 

inländiſch bunt 718—750 Gr. 136 — 141 M. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Rilgramm per 714 Gr. 

Normalgen icht 

inländiſch grob orniu 702 - 745 Gr. 130 — 140 M. bez. 

tranſito ſeintörni! 714 Gr. 104½ M. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 650— 686 wr. 128—129 M. bez. 

tranfito große 6r0— 698 Gr. 115 N. ez. 
Erbjen per Tonne von 00 Kilogr. 

inländiſch weite 117 M. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 127—128½¼ N 
Kleie per 50 Kig. Weizen- 4.25 4.4 N. bez 

Der Vorſtand der Broducien:- Börſe. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 


Bromberg, 17. Mal 1900. 
Weizen 136—150 Mart, abfallende Qualität unter Notiz. 
Roggen, geſunde Qualität 130 —142 Mk., feuchte ab» 
fallende Qualität unter ot iz. 


Gerſte 116—125 Mk. — Braugerſte 125— 135 Mark, 
feinfte, über Notiz. 


dafer 122—180 Mt. 


Thorner Marttpreife von Freitag, 18. Mal. 
Der Markt war mit Allem ziemlich beſchickt. 


U ͤ K— ——— —— — 
niedr. | hoͤchſt. 

Benennung Preis. 
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. 100 Kito| 14 | — | 14 |80 
Noggen 2 = 1320113 |80 
Bexhte e „ 11240118 — 
eee 5 12 — 11260 
Stroh (Richt⸗ )))) 5 4 80 : — 
Erbſen 8 2 15 —116 — 
c do Ku] 2 —] 275 
Weizenmehl * n 
Roggenmehlso0 2 22 2 — —1— — 
Brod EEE IR 2,3 Kilo] — | 50I— | — 
Rindfleifh (Keule). 1 Kilo 1 — 120 
P (Bauchfl. )) * — 901 11 — 
S „ 180 11— 
Schweinefleiſ hh > 11 120 
Hammelfleiſc hh > 1/10} 120 
Öeräuderter Sped . . . . 0 11001 — — 
Schmalz * * * * * 1 40 u 
ee A RE re 1101 —|— 
S ne 
JJ .:5,=5, Pe ” 2 -I—-|— 
CC € 1 1120 
He bie F rt ee * m 80 1l— 
Wee... 8 5 — 501 — — 
Urefen F — 501 — 60 
Barſchgh e = — 601 — | 70 
Narauſchen 5 11—1 120 
Weißfiſche — — 201 — 30 
Puten . , Stück 4 0 8 — 
U 2 3 501 51 — 
F Paar | 2 50 50 
Hühner, alte . Stück 1 30 2 — 
lunge. Baar — 801 140 
Tauben e 1 — — 701 — 80 
Fc 1 Kilo] 1 501 2 20 
W Schock 2 20 2 40 
Wc 1 Liter — 12 — 
Petroleum 2 „ 2 
G 8 1130) — | — 
* t.) Tu es 7 Fand 35 cl m 
Außerdem koſteten: Kohlrabi pro Mandel 00-00 Pf 


gu 
Blumenkohl pro Kopf 00—00 Pfg., Wirſingkohl pro Kopf 
0-00 Pfg., Weißkohl pro Kopf 0000 Pig, Rothkohl 
pro Kopf 00 —00 Pf., Salat pro Köpſchen 3—5 Pfg. 
Spinat pro Pfd. 10—15 Pfg., Peterſilie pro Pack 0,L5 
P g., Schnittlauch pro 2 Bundchen 05 Pig., Zwiebeln pro 
Kilo 20— 25 Pfg., Mohrrüden pro Kilo 0 Pg, Sellerie 
pro Knolle 10—15 Pig, Kettig pro 3 Stück 00 Pfg., 
Meerettig pro Stange 20—25 Pfg., Radieschen pro Bund 
5 Pfg., Aepfel pro Pfd. 
Pfd. (0—00 Pig, geſchtachtete 00 — 0 
geſchlachtete Enten Stück 0000 Mark Spargeln 
1.20 — 160 M. Morcheln pro Mandel 15 — 20 Pfg. Krebſ. 
pro Schock 3,00 — 5,00 M. 
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Preiſe M. per Tonne ſogenannte Factoret⸗ 
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llaſſen haben. Erſahrungsmäßt 


Bekanntmachung. 


Die durch Penfionierung des jetzigen 
Inhabers erledigte Förſterſtelle des Schutz⸗ 
dezuks Barbarken der Kämmereiforſt Thorn 
ſoll zum 1. Juli er. neu beſetzt werden. 

Das Einkommen der Stelle beträgt pro Jahr: 

a) baares Gehalt. 

Das Stellenge halt beträgt 1000 Mk. und 
151 5 5 fünfjährigen ee 20 je 


b) —— des Sorfetabliffement® 
( 8 und eien 


o) — von ca. "10, 384 ba 
Dienſtland 150 
d) 1 40 rm, Knüppel ⸗ 
holz zu k. 120 
— be Anitiven Anftelung geht eine ein 
rige Probezeit, voraus. 
orſtverſorgungs berechtigte Jäger 
Reſervejllger der Klaſſe 
rin eines felbftgefchriebenen Lebens ⸗ 
laufs und ihrer Zeugniſſe, ſowie eines ürzt⸗ 
lichen Geſundheitsatteſtes bei unſerm Ober⸗ 
örſter Herrn Lüpkes in Gut Weißhof bei 
orn bis zum 16. Juni er. melden. 
Torr, den 29. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Age Anträge auf nachträgliche BT 
Zahlung von Schabentvergütungen be 
Aalasdg weich nach 8 11 des Naturalleiſtungs 
eſetzenz von jeder Benutzung bei Truppen» 


und 


en ausgeſchloſſen bleiben ſollen, haben 


ſich nach einer Mittheilung des Königl. Kriegs⸗ 
minifteriums vom 27. 2. 1900 Nr. 786 12. 99. 
B. 4 auffallend gem ehrt. Die Schuld an dem 
unzuläſſigen Betreten derartiger Anlagen, 
—2 2 junger Schonungen iſt in der 
el dem Umſtande zugeſchrieben worden, 
8 0 ſich bei den Anpflanzun E um 
: en ehandelt, habe, welche als ſolche 
nicht ohne Weiteres zu erkennen waren und 
bie die Eſgenthümer durch ausreichende 
Warnungs zeichen kenntlich zu machen unter» 
werben ders 
leichen Ländereien aber auch häufig ohne 
cht auf die Warnungs zeichen betreten, 
weil ſolche auch auf anderen beftellten, aber 
deinekwegs beſonders zu ſchonenden Ländereien 
in einem Umfanges enen werden, daß 
bei einer Beachtung. derſelden die Truppen · 
 Abungen außerhalb der Wege überhaupt nicht 
ſtatiſinden könnten 
9 11 Abſ. 2 des Naturalleiſtungsgeſetzes 


du eſchloſſen von jeder Benußun 
win Uebungen bleiben Gele ude, 


Gärten, 


Der NMagiftrat. 


Bekanntmachung. 


Mit 883 des Herrn Ober präſidenten 
vom 2. Dezember d. J. haben wir unter 
mung den Stadtverordneten = Vers 
mlung zu dem Statut unfe.er ſtädtiſcher 
zu vom 10. Dezember 1884 folgenden 
trag beſchloſſen: a 

em Statut der ftädtiſchen Sparkafſe 

vum, . Dezemder 1884 kommt der letzte Gap 


ür Einlagen, welche innerhalb dreie: 
onate zurücgen onmen werden, werden 
inſen nicht berechnet” 
im Fortfall. 

Ez werden Spareinlagen bei unſerer Spar ⸗ 
kaſſe mithin künftig ohne Rückſicht auf die 
Dauer ihres Verbleibens in der Kaſſe von 
dem nächten Monatserfier nach dem Tage 
der Einzahlung verzinft, 


— 2 


. 


FRANKFURTEM 


Gegründe: unter dem. Protektorate® 
der Königl. Jtällen. Regierung 


Auf die F und 

[Deſſertwein i 

Gloria roth. 

Gloria weiss 

Gloria extra roth 

Perla d'Italia roth. 

Perla d'Italia weiss. 

Flora roth 

Chianti roth . » 


Perla Sioillana ½ LA. 


Marsalaa 
Vermouth di Torino 


u beziehen in Thorn duc 
E Colonfalwaarenhdlg 
Bar Orig! nal-Füllungen der 
Gesellschaft kosten 10 Pfg. 
per Flasche mehr. 


Man achte auf Firma u. Schutzmarke 


E i Wohnung 

Bde bene apart 5 1 opper · 
Sſtraße von ſoſort o r zu verm. 
ke Raphael wo. 


„können ſich unter 


85 8 8 
Eis 52 
EIS 73 
Name der Gemarkung [8 2 € 3 
5 8 
* 
Weißhof 2 1 2 
(Neu⸗Weißhof — 
* 3 I 1 3 
# 4 11 | 4 
5 5 II 5 
8 G 
0 ee 
5 sl 11 9 
— 9 I 10 
" Or 2201] 
„ n 
1 E 
i 180 1 14 
au 144 1 15 
Welßhof 16) ohne 
— i 
(Neu-Welßhof) 
Welßhof 181 I 17 
(an der Culmer Chauſſee) 
0 191 I 18 
201 I 19 
" 21] I 20 
„ 2211 1.01 
* 281 k 22 
" 244 1 23 
„ 251 I 24 
„ 260 I 25 
„ 271 I. 28 
" 28 1 27 
Welßhof 29 l 28 
(an der Culmer Chauſſee) 
5 300 L 29 
3 310 1 30 
" 32 1 31 
. 380 ı 32 
A 344 I 33 
" 351 J 34 
7 366 1 35 
i 971 1 36 
1 388 1 37 
5 390 I 38 
a 40 1 39 
5 411 II1 40 
5 420 il 41 
Welßhof 431 III 42 
F 44| III 43 
(an der Culmer Chauſſee) 
” 45 III 44 
. 400 III 45 
; 49l III 47 
* 500 III 48 
2 510 111 49 
75 521 III 50 
Weißhof 580 11151 
(Neu⸗Weißhof) 
Weißhof 54| 111 52 
(an der Culmer Chauſſee) | 
„ 55 11153 
| 
Weißhof 56 ohne 
Weißhof 571 III 54 
(au der Culmer Chauſſee) 580 III 55 
„ 59 III 56 
5 600 III 57 
Welßhof 610 III 58 
(Neu⸗Weißhof) | 
Weißhof 62] III 59 
(an der Culmer Chauſſee) | 
5 63] III | 60 
! 
x 64 III 61 
3 65| III 62 
8 660 III 63 
£ 67| III 64 
* 68 III 65 
7 691 III 66 


Thorn, den 2. Mai 1900. 


Thorn, den 16. Mal 1900. 


———— SEEEENEnESEEEREEEEREEBER 
Dehn und erlag der Reizeducherugeret 


Bekanntmachung. 


Durch rechtskräftigen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Marienwerder vom 17. Januar 1900 find im Einver⸗ 
ſtändniß der Betheiligten auf Grund des § 2 Nr. 4, 5b und 6 der Landgemeindeordnung von dem Gutsbezirk Weißhof 
abgezweigt und mit der Stadt Thorn vereinigt worden: 


2 
2 — 
8 
5 
inhalt & 
ha 1 N 
Kempski Peter, Gaſtwirth, und Ehefrau N 55 | | 
Drabik daſelbſt 394890 6 79 
Paetſch Guſtav und Ehefrau daſelbſt 5 74748110 98 
Osmialowski Alexander, Lehrer, und Ehefrau Pogdalem ER | 
geb. Kujawski in Niezywiene 4 470 229 
Farchmin Auguſt, Beſitzer in Grünhof 2159135] 316 
Pfetzer Hermann, Fleiſchermeiſter in Weißhof 249 5] 1155 
Roſenfeldt Heinrich, Schafmeiſter daſelbſt 8 290053] 357 
Thober Emilie Pauline geb. Arendt, Wittwe in Welßhof 115510 1/75 
von Zapalowski Roſalie geb. Kaminski, Wittwe daſelbſt | 25210 334 
Swirski Apollinary, Schiffer, und ere REN K | | 
Kapinski dafelbft . . . g 1590600 — 37 
Rietz Karl, Eigenthümer daſelbſt 181 5 39 
Radmann Friedrich, Kaufmann, und Gef 6 Emilie u, 1 
Clavier, Thorn 5 199 70] 2 96 
Beling Jakob, Eigenthümer in Welßhof 2 430] 2 64 
Weuski Henriette Auguſte daſelbſt 251/200 3 7 
Deutſches Reich (Pionier⸗Uebungsplatz) e 16—— 392 
Hentſchel Wilhelm, Maurer, und Ehefrau Anna geb. 5 
Reinhold in Weiß hof Be 214477] 166 
Lüdtke Auguſt, Abdeckereibeſitzer in Thorn . 118850 151 
— 6401 — 5 
Klein Aron, Kaufmann in Weißhof . — 91481 — — 
— 7180| — — 
Zielinsti Katharina geb. Plorkowskl, Wittwe daſelbſt — 2920 — 28 
Paczkowski Franz, Eigenthümer und Ehefrau Veronika — 160360 — 16 
geb. Chojnacki, Mocker Re — 25211 — 20 
Murawskl Mathias nebſt Ehefrau Dorothea geb. Koszezinzkt | 
und Lockerinskt Joſef nebſt Ehefrau Marlanna geb. | 
Murawski, Eigenthümer daſelbſt. — 25 8 — — 
Hardt Paul, Droſchkenkutſcher, und Ri Marie geb. 
Manikowski, Weißhof — 14461 — | — 
Zielinski Michael, Eigenthümer, und Ehefrau Franziska | | 
geb. Matitewski daſelbſt d — 186581 — — 
Fehlauer Peter, Rentier, und chef doro oa 
Scheerer dajelbft . ; — 5/64] — | — 
Lau Auguſt, Eigenthümer, be Roſalle an. | | 
Hintz daſelbſt — 37 29 — 58 
Sledzianowski Ludwig, Fleischer, und Shefen, doe 
geb. Kaminski, Weißhof. ‘ : — 5/96] — — 
Hein Mathilde, geb. Siewert, Wittwe daſelbſt . — 111 8) — — 
Hauff Johann, Zimmermann, daſelbſt . — 370590 — 37 
Lowinski Roman, Fleiſchermeiſter, und Gbefrau Klara | 
geb. Kowalski daſelbſt ». — 131371 — — 
Pluszinski Vinzent, Eigenthümer, und Süefenn Hedwig ö 
geb. Wyrzygowskt dafelbft . — 14711 — — 
gublh Oskar, Poſtſchaffner, und Ehefrau Helene geb. | 
Fiebig in Weißhof i 12116 — — 
Mroß Franz, Zimmermann, und Chefrau Rofale a 
Guczinski daſelbſt . 1,97 — 9 
Krampitz Hermann, Zimmerman daſelbſt 2 f 140 — — 
Winarski Theophil, Wirth, und Ehefrau Gefen we 
Bontkowski daſelbſt 24 521 — — 
Loewenberg Hermann, Kaufmann in Thorn — — 27 19 — 53 
Pankratz Wilhelm, Zimmergeſelle, Weißhof . — 848. — — 
Bukowskt Franz, Unternehmer, und Water Antonie las) 
geb. Bukowtedi dajelbit . . 3 — 14 5 
Marks Ferdinand, Gefangenenaufſeher daſelbſt. 48370380 — 57 
Deutſches Reich (eiegeniiarfeen der Fortifikation an Neu? 
Weißhof) 20 8170| — — 
Abramowski Auguſt, Eigenthümer, und Chefrau Auguſte 
geb. Geſill in Weißhof — 27 90 — 27 
Wall Karl, Schiffsbauer, und aher Eva geb. Jackowskl | 
in Weißhof — 1416| — | — 
Krus zewski Franz, Eigenthümer, und chan Pauli 
geb. Skalski daſelbſt 5 — 130921 — — 
Preuß Marie geb. Borowski, Wittwe daſelbſt FE — [141821 — | — 
Mieliwek Thomas, Bäckermeiſter, und Ehefrau Bertha 
geb. Demski daſelbſt . — 8141 — — 
ein Gottlieb, Beſitzer, u. Ehefrau Anna ob. Krampitz daſelbſt — 111 8 — | 
irchherr Wilhelm, Zimmermann, und Ehefrau Amanda 
geb. Harke, Weißhof 1181.71 | — 
Grethe Karl, Gärtner, und Ehefrau Auguſte 0. Müller 
daſelbſte 5 270 7 3,15 
Stropp Johann, Bauunternehmer in. Moder ; — 21111 ı41 
Smietanski Michael, Droſchkenkutſcher, u. Ehefrau Marianna 
geb. Okunski daſelbſe . — 101391 — 
Oeffentliche Wege und Gewäſſer (Weg in Neu- Weißhof) 271521 — | — 
(Culmer Chauſſee ) 1164| 1— — 
Heuer Adolf, Zimmergeſelle, und Ehefrau Bitorin geb. — 893 — 7 
Sarnowski, Weißhof g — 938] — | 
aten Franz, Maurer, und Ehefrau Auna geb. Prit⸗ | | 
ſchoff dajelbit . — 711 6 1— — 
Mieliwek Thomas, Bädermeifter, und Ehefrau Bertha | 
geb. Demski daſelbſt. 25607 445 
Geduhn Rudolf, Flelſchermeiſter, und Ehefrau Emma geb. | | 
Guiring, Thorn 17527] 138 
Zerbe Fritz, Schloſſer, u. Ehefrau Ida geb. Trojaner daſ. — 2556 — | =" 
| 
Mieliwel Thomas, ee und ae f | 
geb. Demski, Weißhof — 7068 — 7 
Mittowskt Eduard, Händler dafelbit. - — 14088 — 28 
Lowinski Roman, Fleiſchermeiſter, und Ehefrau Klara geb. | | 
Kowalski, daſelbſt. 11309 — | 26 
Abraham Johann, Elgenthümer, und e fan Minna va. | 
Finger daſelbſt ; — 9188[— 8 
Pachul Johann, Maurer daſelbſt. . 1172189] — 69 
Müller Max, Eigenthümer in Penſa.u . 1 1148167] — 67 
Mieliwet Thomas, Bäckermelſter, Weißhof 2 32 1 90 
| 


Summa 57767 27 69 25 
Der Landrat h. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur r öffentlichen genntniß gebracht. 


Der 


Magtitrat. 
si Lambeck Aharh, 


360 — 
202 
90 — 
9 — 
264 — 
45 — geb 
90 — 5 
In Thorn zu haben: Adıı -Apotheka“ 
8 | IA. Pardon, „Annen- Apethekel poiheko« 
Doblow, „Raths-Apotheke«, W. Nau, 
660 — on nekl, Anders & Co, Droghdijg. 
360 — nt. Koczwara, Central-Dro gerie. 
Elisabetstr. 12. Paul Weber, Droge, 
1385 Culmerstrasse 1. 
45 Hugo Ciaass, Drogerie, Seglerstr. 22, 
„ 7]AdeolfMajer, Drogerie, Passage I u. 2 
20 — Er. Sohliling, ent, Culmerstrasse 
„ Aeſvenleiden 
Herzklopfen, b. Gan Schwindel, Mattigkelt, 
— | | Schlaftofigteit, Gemüthsverſtimmung, Gedächtniß⸗ 
ichn äche, de en. Zittern der Glieder, ner 
bögerheumatiſche Schmerzen, Kopfschmerz, 
1470 — | Reißen, Spannen u. te im Kopf, Hämmern 
— u. Pochen in den Schlä tand wm 
— — Kopfe, Kopfkrampf, einfeitiges Kopf ver · 
bunden mit Drücken und Würgen im Magen, 
Brechreiz, 33 Magenkrampf, 
Nagenkatarrh, Blähungen, Stuhloerſtopfung, 
Durchfall, Magenſchwäche, Auſſtoßen, ng 
240  — |lofigfeit, Uebelteit behandle! 
| nach auswärts brieflich, mit deen 
| Erfolge ohne Störung in der gewohnten Thätig ⸗ 
120 — | feit der Patienten. Broſchüre mit zahlreichen 
Atteſten von mir Einser dankbarer Patienten 
60 — verſende gegen Einsendung von I Mk. 
in marken fr 
240 — 3. F. Rosenthal, 
| München, Bavariaring 33, 
Specialbehandlung ie Do Leiden 
360 | — 
240 — 
ie Preisver tzeichuiffe 
300 — betre 
1% Dit laufenden Banarbeiten 
210 — 
Garvifpa-Dermaltung 
120 — Thorn 
1.1 werben für die betr. Handwerke 
150 — einz eln u | 
5 | ——.— in der 95 edition der 
Thorner Zeitung 
360 N 2 
Auhlen⸗Ginblihemeut ju es. 
90 Dr 35 — 
555 (Obne Berbinblichteit) 
— || pro 80 Kilo oder 105 Bi. 175. 3 6. 
0 Mart Wo 
210 — . 1 4. 40 
2 120 3-0 
106 |— Saen — 15 
| do. 00 wo sand 11,80 10/00 
195 — — Dan Band 11,40| 11,40 
1 K 8.20% * 
90 Bee see 9 — 9 
1e e | 12 
420 — % 11,20 23 
Br 19% | 1040 
410 — bonmis- Mell. 6 om 
| Bone a 9.— 8,80 
210 — doggen⸗ Kleie 5,20 590 
ar bade Be. 1: 1, 
| 212,70 12,50 
| 50 " * 11,50 11,50 
do. SEE 10,50 | 10,50 
360° — * ni 10,— | 10,— 
mer. — 2 8 5 9,5 9,50 
2 5 ß 9.50 9 
5 u Nr. 1. 10,30 > 
80 2 * „ - . 9,80 | 9,80 
4 | Berften-Kocmegt" * 7.— > 
150 — de en r 8 
Zuchwelhengreß N 17.— ar 
— — | Budweigengrüge I. 16,— 10, 
dy. 11% 16501 15.50 
— een 1 
a iden! 

; ſch der Ta 
. den ä ſchenuhr zu 
Ey Fahrplan, 

Von Thorn ab u 

Gulmf. Pac 7 BE 8.16 
_ i- era 
2 . 2.02 4.13 7.14.10 
Be Brei San kt 1 — 
„ 5508 
eu Zt Sara ee 
| 1.251 P. 1 
e ae BE ng 
12564 — Gutig vom 1, om 1. Mel 000 a 
_nXhorner Beltung“. 
* 


